
Kirchgemeindeversammlung	
Sonntag, 13. November 2022, 11.15 Uhr, Kirche Sulgen

Budget 2023

Die Rückseite dieses Umschlages gilt als Stimmrechtsausweis
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Liebe Kirchbürgerin, lieber Kirchbürger

Wir laden Sie ganz herzlich zur Teilnahme an unserer Kirchgemeindeversammlung ein! 
Diese steht ganz im Zeichen des Budgets für das kommende Jahr 2023. Wir präsentie-
ren Ihnen dieses auf Grund eines wieder etwas höher veranschlagten Steuerertrags mit 
einem kleinen Aufwandüberschuss und einem unveränderten Steuerfuss von 25 %. 
Sodann informieren wir Sie über geplante Massnahmen im Zuge der Energiekrise und 
sind gespannt auf Ihre Reaktionen. Ihre Teilnahme würde uns riesig freuen.

Die Kirchenvorsteherschaft

Kontaktieren Sie uns bei Fragen ungeniert:
Walter Berger, Präsident	 Joël Röthlisberger, Kirchenpfleger
071 642 76 55	 079 703 36 09
walter.berger@evang-sulgen.ch	 joel.roethlisberger@evang-sulgen.ch
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Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 

Sonntag, 13. November 2022, 11.15 Uhr (im Anschluss an den Gottesdienst)
Kirche Sulgen

Traktanden:	 1. � Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler 

	 2. � Protokoll der Kirchgemeindeversammlung  
vom 27. April 2022 in Kradolf

	 3.  Budget 2023, Festlegung des Steuerfusses 2023

	 4.  Massnahmen im Zuge der Energiekrise

	 5. � Verschiedene Informationen und Umfrage

Im Anschluss an die Versammlung laden wir zu einem Apéro ein.

Die Kirchenvorsteherschaft
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Traktandum 2

Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 27. April 2022

Datum:	 27. April 2022
Zeit:	 20.00 Uhr bis 21.55 Uhr
Ort:	 Kirchenzentrum Kradolf
Vorsitz:	 Walter Berger
Anwesend:	 60 Stimmberechtigte (3.06 % von 1’958)
	 Das absolute Mehr beträgt 31, das Viertelsmehr 16.
Protokoll:	 Daniela Scherrer

Traktanden	 1. � Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler

	 2. � Protokoll der Kirchgemeindeversammlung  
vom 14. November 2021 in Kradolf

	 3. � Berichte 
– des Präsidenten 
– der Pfarrämter

	 4. � Jahresrechnung 2021, Revisorenbericht

	 5. � Wahlen 
Erneuerungswahlen der Evangelischen Synode 2022 
Pfr. Frank Sachweh (bisher), Jürg Peter (bisher) und  
Isabelle Svabenik (neu)

	 6. � Umgebungsgestaltung Kirchenzentrum Kradolf 
Information und Antrag über einen Netto-Baukredit  
in der Höhe von Fr. 99’700.–

	 7. � Verschiedene Informationen und Umfrage
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Die Kirchgemeindeversammlung wird musikalisch durch Wolfgang Feucht an der Orgel 
eingeleitet. Dabei wird er mit dem Gesang seiner Tochter unterstützt. René Wirz, Vize-
präsident der Kirchenvorsteherschaft und Ressortleiter Musik und Kultur, stellt Wolfgang 
Feucht kurz vor. Seit dem 1. Januar ist er in unserer Kirchgemeinde als Organist angestellt. 

Pfarrer Uwe Buschmaas begrüsst alle Anwesenden herzlich und leitet mit Gedanken 
zu einem Artikel «Der Papst der Reformierten», der vor Kurzem dem Tagesanzeiger 
beigelegt war, die Versammlung ein. Präsident Walter Berger heisst im Namen der 
Kirchenvorsteherschaft alle Anwesenden inkl. der Gäste und Tobias Neubauer von der 
Biogärtnerei Neubauer in Erlen zur heutigen Versammlung willkommen und freut sich 
über das rege Interesse. Insbesondere begrüsst er diejenigen, die zum ersten Mal an 
einer Kirchgemeindeversammlung teilnehmen. Speziell begrüsst er Andreas Opprecht, 
Gemeindepräsident von Sulgen, Maja Brühlmann Zwahlen, Gemeinderätin, Ernst Ritzi, 
Kirchenrats-Aktuar, und Christoph Stäheli, Präsident der Volksschulgemeinde Region 
Sulgen. Als Vertreter der Presse für die Berichterstattung begrüsst Walter Berger Georg 
Stelzner. 

Entschuldigt haben sich Rechnungsrevisor Andreas Stadelmann, Sabine Thalmann, Helga 
und Kurt Schönholzer, Margrit Bruderer, Christine Graf, Urs Bösiger, Renate Bruggmann, 
Rosmarie und Markus Rüegg und Angelo Fässler. Präsident Walter Berger eröffnet den 
geschäftlichen Teil der Versammlung. Er stellt fest, dass die Botschaft rechtzeitig an die 
Haushaltungen versandt wurde. Es werden keine Einwände erhoben gegen die Stimm-
berechtigung einer anwesenden stimmberechtigten Person. 

1. � Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler

Als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig gewählt werden Rolf Baumann und 
Joos Bernhard. Walter Berger weist darauf hin, dass am Ende der Versammlung das 
Wahlprotokoll von beiden Stimmenzählern unterzeichnet werden muss.
Walter Berger stellt die Punkte der Traktandenliste kurz vor. Diese wird wie vorliegend 
einstimmig genehmigt. 

2.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 14. November 2021 in Kradolf

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und der Verfasserin Daniela Scherrer verdankt. 

3. � Berichte 
– des Präsidenten 
– der Pfarrämter 

Präsident Walter Berger weist auf seinen Bericht hin, der in der Botschaft abgedruckt 
ist und von den Stimmbürgern im Vornherein gelesen werden konnte. Er ergänzt diesen 
damit, dass das Jahr 2021 wieder viel besser verlaufen ist, als das Jahr zuvor, in dem 
das ganze Gemeindeleben durch die Coronapandemie sehr eingeschränkt war. 
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Seelsorge in Zeiten der Krise
Die Coronakrise hat vor Augen geführt, wie wichtig direkte Begegnungen mit Mitmen-
schen sind. So sind z.B. im 2021 Gespräche bei Kirchenkaffee im Anschluss an die 
Gottesdienste wieder möglich geworden. Die Vorsteherschaft bemühte sich, auf Grund 
der Massnahmen, das Angebot so auszuweiten, dass für alle passende Anlässe dabei 
waren. Ihr wurde von seitens der Kirchbürger viel Verständnis entgegengebracht. Für 
die Rückmeldungen aus der Gemeinde ist Walter Berger dankbar. Diese sind wichtig 
und geben Kraft.

Grüner Güggel als Handlungsprinzip
Unsere Kirchgemeinde fühlt sich verpflichtet, bezüglich umweltgerechten Handelns 
eine Vorbildfunktion einzunehmen und die Ziele des Grünen Güggels zu erreichen. 
Jedoch verzichtet sie aus Kostengründen auf die Zertifizierung. So werden alle Liegen-
schaften der Kirchgemeinde in Sulgen mit erneuerbarer Energie betrieben. Die Energie 
für die Heizung wird einzig zu Spitzenzeiten zusätzlich mit Biogas unterstützt. Die 
Elektroenergie wird von der eigenen Photovoltaikanlage auf dem Kirchgemeindehaus 
und von Uerenbohl bezogen. In Kradolf wird Solarenergie aus dem Thurgau bezogen. 
Dort wird jedoch die Heizung nach wie vor mit Erdöl betrieben. 

Bei der Umgebungsgestaltung wird die Biodiversität gefördert und auf Gifte verzichtet. 
So wurden die Rosenrabatten beim Kirchgemeindehaus in Sulgen ersetzt durch Rasen-
flächen und drei Schatten spendende Linden. In Kradolf ist vorgesehen, die gesamte 
Umgebung naturnaher zu gestalten. Die Vorsteherschaft ist sich dessen bewusst, dass 
Vorhaben auf diese Art und Weise Mehrkosten mit sich bringen. Doch sie ist überzeugt, 
dies unserer Schöpfung schuldig zu sein. 

Weder zum Bericht des Präsidenten noch zu den Berichten der Pfarrämter werden 
Fragen gestellt. Präsident Walter Berger gibt das Wort an Kirchenpfleger Joël Röthlis-
berger weiter.

4. � Jahresrechnung 2021, Revisorenbericht 

Kirchenpfleger Joël Röthlisberger begrüsst die Anwesenden.
Dank der grossen Disziplin kann er eine zufriedenstellende Rechnung präsentieren. 
Dafür dankt er der Kirchenvorsteherschaft.
Auf einige Punkte geht er speziell ein:

Mittelzufluss und -abfluss
Ein grosser Teil davon machen mit 93.3 % die Steuererträge aus. Die grösste Abweichung 
gegenüber dem Budget bestand bei den Steuern aus den Vorjahren. Die Transfererträge 
sind auf Grund der Coronapandemie geringer ausgefallen. Die Aufwandseite zeigt sich 
identisch mit dem Vorjahr. Der Wärmeverbund ist noch nicht abgeschlossen. Die Akti-
vierung wird erst dieses Jahr vorgenommen. Deshalb wurden noch keine Abschreibun-
gen getätigt. 
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Kirchenbusse
Der Renault musste ersetzt werden, da er nicht mehr repariert werden konnte. Als Ersatz 
wurde ein Occasion-VW-Bus, der allen Anforderungen und Wünsche entspricht, zum 
Preis von ca. Fr. 28’000 angeschafft. Diese Kosten waren nicht budgetiert. Allgemein 
konnten jedoch die Kosten gegenüber dem Budget reduziert werden. Die Bilanz auf 
den Seiten 20 und 21 zeigt, dass die Liquidität noch immer gut genug ist. Es müssen für 
die Kosten der Erweiterung des Wärmeverbundes keine Fremdschulden aufgenommen 
werden. Bis auf die Ölheizung in Kradolf sind alle Immobilien und Anlagen gut erhalten.
 
1 Steuerprozent beträgt aktuell rund Fr. 47’000.
Joël Röthlisberger und die Kirchenvorsteherschaft sind optimistisch. 
Positiv haben sich die Eingänge der Kollekten entwickelt. Diese brachen auf Grund der 
Coronakrise im 2020 ein, sind jetzt jedoch wieder annähernd gleich hoch wie im 2019. 
Für die Grosszügigkeit bedankt er sich herzlich.

Die Jahresrechnung wurde von den Revisoren, unter Leitung von Barbara Frick, geprüft. 
Die im 2. Jahr mit HRM2 geführte Jahresrechnung wurde in einem guten Zustand ange-
troffen. Barbara Frick bedankt sich bei Joël Röthlisberger und Daniela Scherrer für die 
saubere Arbeit. Sie empfiehlt, die vorliegende Rechnung zu genehmigen. 

Kirchenpräsident Walter Berger dankt Barbara Frick und dem Revisorenteam für ihre 
wertvolle Arbeit. Zur Jahresrechnung werden keine Fragen gestellt.

Die vorliegende Jahresrechnung 2021 mit einem Aufwand von Fr. 1’450’554.15 gegen-
über einem Ertrag von Fr. 1’387’926.82 und dem daraus resultierenden Aufwandüber-
schuss von Fr. 62’627.33 wird einstimmig genehmigt. Präsident Walter Berger bedankt 
sich bei Joël Röthlisberger und Daniela Scherrer für die geleistete Arbeit und bei der 
Gemeinde für ihr Vertrauen und die Zustimmung. 

5. �� Wahlen 
Erneuerungswahlen der Evangelischen Synode 2022. 
Pfr. Frank Sachweh (bisher), Jürg Peter (bisher) und Isabelle Svabenik (neu).

Auf Grund der Anzahl Mitglieder hat die Evang. Kirchgemeinde Sulgen-Kradolf Anspruch 
auf 3 Sitze in der Synode. Zwei der drei Bisherigen, Pfr. Frank Sachweh und Jürg Peter, 
stellen sich erneut zur Verfügung. Als Nachfolgerin von Ursula Hotz stellt sich Isabelle 
Svabenik zur Wahl. Sie engagiert sich neben ihrem Amt in der Kirchenvorsteherschaft 
für die Kinder- und Jugendgottesdienste und ist am kirchlichen Leben sehr interessiert.
Zu den drei vorgeschlagenen Personen werden keine Fragen gestellt. Es werden auch 
keine weiteren Personen vorgeschlagen. 
Es wurden 60 Wahlzettel abgegeben. In die Synode, Amtsdauer 1.6.2022 bis 31.5.2026, 
werden Pfr. Frank Sachweh mit 59, Jürg Peter mit 58 und Isabelle Svabenik mit 57 
Stimmen gewählt. Präsident Walter Berger freut sich über das Resultat und gratuliert 
den Dreien zu ihrer Wahl. 
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6. �� Umgebungsgestaltung Kirchenzentrum Kradolf 
Information und Antrag über einen Netto-Baukredit in der Höhe von Fr. 99’700.–

Der erste Vorschlag für die Umgebungsgestaltung wurde überarbeitet. Kirchenpräsident 
Walter Berger ruft die übergeordneten Ziele in Erinnerung. Berücksichtigt wurden auch 
die Voten von der Budgetversammlung, die im November stattfand. Dem Kirchenzen-
trum soll mit der Umgestaltung der Umgebung ein naturnahes Kleid verpasst werden, 
damit es zum Verweilen einlädt. Den Besucherinnen und Besuchern werden damit mehr 
schattige Plätze zur Verfügung stehen. Auch wird durch die neue Umgebungsgestaltung 
die Biodiversität verbessert, indem Lebensräume für Pflanzen und Kleintiere geschafft 
werden. Walter Berger betont, dass kein Festplatz entsteht. Vorgesehen ist, eine ent-
sprechende Nutzungsordnung auszuarbeiten.

Kirchenpräsident Walter Berger begrüsst Tobias Neubauer von der Biogärtnerei Neubauer 
in Erlen, den er zur Kirchgemeindeversammlung eingeladen hat. Tobias Neubauer stellt 
sich kurz vor. Die Biogärtnerei Neubauer wird bereits in dritter Generation geführt. Er 
erläutert das Vorhaben anhand seiner Skizzen, die er auf Grund der Rücksprachen mit 
Behörde, Mesmer, und Landwirt Ruedi Altwegg erstellt hat. Die vorgesehene Unterbe-
pflanzung mit einheimischen Pflanzen bei den Wildgehölzen dient vielen Insekten und 
anderen Kleintieren als Unterschlupf und bieten für diese Nahrung. Die Linde gilt als 
Symbol für Heimat, Gerechtigkeit, Liebe, Frieden, sowie als Platz der Gemeinschaft und  
ist deshalb sehr passend. Durch die Bepflanzung mit Linden vor dem Hartplatz vor der 
Kirche, wird der Platz besser beschattet. Eine zusätzliche Linde soll vor dem Friedhof 
ihren Platz finden. Diese bewirkt etwas mehr Distanz zur geplanten Abdankungsstätte 
vor dem Friedhof. Linden sollen gestalterisches Hauptgebilde der Kirche sein. Als Ergän-
zung würde als Alternative am Ehesten ein Obstbaum infrage kommen. Dies als Antwort 
auf die Frage, die an der Budgetversammlung 2021 gestellt wurde. Die vorgeschlagene 
Umgebungsgestaltung ist ein guter erster Schritt. Dieser lässt sich noch ausbauen bzw. 
erweitern. Tobias Neubauer schliesst seine Erläuterungen mit einem Zitat von Martin 
Luther – «Und wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, würde ich heute 
noch ein Apfelbäumchen pflanzen.»

Edwin Kamm ist noch immer nicht 100-prozentig vom Projekt überzeugt und stellt z.B. 
einen Zwetschgenbaum wegen dem Befall durch Kirschessigfliegen infrage und schlägt 
deshalb einen Quittenbaum oder eine Eiche vor. Im Weiteren hat er Bedenken wegen 
den Wespen und Bienen rund um die Sitzgelegenheiten. Tobias Neubauer entgegnet, 
dass eine Eiche zu gross wird. Zum Problem der Kirschessigfliegen bei Zwetschgenbäu-
men gibt er Edwin Kamm recht. Die Früchte müssten auch regelmässig zusammenge-
lesen werden. Wenn die Vorsteherschaft sich doch für eine Zwetschgenbaum entschei-
det, wird jedoch eine robuste Sorte gewählt. Walter Berger weist darauf hin, dass ein 
Helferteam für Fronarbeiten gesucht wird. Die Öffentlichkeit darf gerne die reifen Früchte 
ernten. 
Die geplante Wasserstelle wird aus einem grossen Stein hergestellt. Es wird Trinkwasser 
fliessen. Dieses kann auf Knopfdruck aktiviert werden. Die Dauer kann wunschgemäss 
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eingestellt werden, z.B. auf 45 Sekunden.
Walter Berger dankt Tobias Neubauer für seine Beschreibung des Projekts. In der 
Umgebung gibt es nur gerade zwei Biogärtner. Mit der Biogärtnerei Neubauer konnten 
bereits bei anderen Projekten gute Erfahrungen gesammelt werden, es bestand damals 
schon eine gute Zusammenarbeit. Deshalb wurde auf eine öffentliche Ausschreibung 
verzichtet. 

Kirchenpräsident Walter Berger präsentiert die Kostenzusammenstellung und den Zeit-
plan für die Realisierung der Umgebungsgestaltung. Fix zugesichert ist der Beitrag über 
Fr. 25’000 der Politischen Gemeinde Kradolf-Schönenberg. Mit einem Baumsponsoring 
erhofft Walter Berger einen zusätzlichen Beitrag über Fr. 20’000. Damals beim Bau des 
Kirchenzentrums wurden Kosten zu Lasten der Umgebung eingespart. Vorgesehen ist 
nun, dass die neu erstellte Umgebung zum 50-Jahr-Jubiläum des Kirchenzentrums ein-
geweiht werden kann. Bei der Zustimmung ist im Juni 2022 die Baueingabe vorgesehen. 
Die Baubewilligung würde dann im August erteilt werden. So könnte mit dem Bau im 
September 2022 begonnen werden. 

Der Netto-Baukredit für die Umgebungsgestaltung beim Kirchenzentrum Kradolf in der 
Höhe von Fr. 99’700.00 wird mit 50 Zustimmungen und 10 Enthaltungen genehmigt.

Kirchenpräsident Walter Berger bedankt sich für die Zustimmung und das entgegenge-
brachte Vertrauen.

7. Verschiedene Informationen und Umfrage

Die nächste Kirchgemeindeversammlung findet am Sonntag, 13. November 2022, in 
Sulgen statt.

Flüchtlinge
Bald sind 40’000 Flüchtlinge aus der Ukraine in der Schweiz. Die Koordination unterliegt 
den Sozialen Diensten der Politischen Gemeinden. Die Kirchgemeinde sieht sich ver-
pflichtet, wo Not ist, zu helfen. Die Flüchtlinge sollen sich wohl fühlen. Die Kirchge-
meinde stellt kostenlos Räumlichkeiten zur Verfügung für z.B. Deutschkurse.  

Ehrungen
Am 1. August 2006 hat Bruno Blaser als Nachfolger seines Vaters die Stelle als Mesmer 
angetreten. Dies sehr zur Freude der Kirchgemeinde und der Mitarbeitenden. Er iden-
tifizierte sich schnell mit den ihm anvertrauten Aufgaben. Er beobachtet aktiv den 
Zustand der Liegenschaften. Seine längere Auszeit, die er im 2020 geplant hatte, musste 
er wegen des Ausbruchs der Coronapandemie um ein Jahr verschieben. Für die kom-
mende Zeit wünscht ihm Walter Berger viel Freude und Gesundheit. Auf die weitere 
Zusammenarbeit mit ihm freut sich die Vorsteherschaft. 
Katechetin Elisabeth Brügger kann ihr 10-Jahr-Jubiläum feiern. Silvana Theiner, Ressort
verantwortliche Religionsunterricht, dankt mit wohlwollenden Worten für ihre wertvolle 
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Arbeit und überreicht ihr ein kleines Geschenk zusammen mit einem Blumenstrauss. 
Bis anhin wurden die Dienstjubiläen von Mitarbeitenden am Personalabend bekannt-
gegeben. Die Vorsteherschaft ist der Meinung, dass die Ehrungen neu an den Kirchge-
meindeversammlungen vorgenommen werden sollten. Walter Berger erwähnt, dass 
Paolo D’Angelo bald sein 30-Jahr-Jubiläum feiern kann. Da er heute nicht anwesend ist, 
wird er beim nächsten Personalabend geehrt. Esther Blaser Biefer wirkt demnächst seit 
10 Jahren in der Kirchenvorsteherschaft mit. Auch sie wird beim nächsten Personalabend 
geehrt.

Am 1. August 2018 hat Ursula Gubler die Stelle als Hilfsmesmerin von Susanne Blaser 
übernommen. Sie hat grossartige Arbeit geleistet und während des Lockdowns im 2020 
Mesmer Bruno Blaser während seines Spitalaufenthaltes und auch während seiner 
Auszeit bestens vertreten. Sie engagierte sich, verrichtete die Arbeiten selbstständig, 
gewissenhaft und genau. Ihre Arbeit wurde von allen geschätzt. 
Auf Anfang Februar hat sie eine neue Arbeitsstelle gefunden mit mehr Stellenprozenten. 
Walter Berger dankt Ursula Gubler für ihre für die Kirchgemeinde geleistete Arbeit und 
wünscht ihr viel Freude und Zufriedenheit an der neuen Stelle und überreicht ihr einen 
Blumenstrauss und «es guets Tröpfli Wy».

Uwe weist auf die Ausstellung «Gläserne Welten» hin. Er hatte beim Kirchenbautag in 
Bern die Ehre, das Kirchenzentrum vorzustellen. Anlässlich des Frühlingsmarktes, der 
auf dem Parkplatz vor dem Kirchenzentrum stattfindet, wird das Kirchenzentrum für 
alle geöffnet sein, damit die beiden Glasfenster, das eine ist von Rudolf Künzi und das 
andere von Gian Casty entworfen worden, zu besichtigen.

Die weitere Umfrage wird nicht genutzt.

Um 21.55 Uhr schliesst Kirchenpräsident Walter Berger die Versammlung. Er bedankt 
sich für das Interesse und lädt zum anschliessenden gemeinsamen Apéro ein. 

Kradolf, 27. April 2022	 Daniela Scherrer
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Traktandum 3: Budget 2023

Bericht zum Budget 2023 und Festlegung des Steuerfusses 2023

Ausblick auf die Erfolgsrechnung
Die Budgetierung des kommenden Kirchenjahrs bleibt weiter anspruchsvoll. Nach ein-
schränkenden Jahren im Zusammenhang mit dem Covid-Virus, beschäftigen aktuell stei-
gende Kosten in diversen Bereichen. Unter anderem durch diverse Preiserhöhungen und 
dem Teuerungsausgleich, zu Gunsten unseres Personals, erhöht sich die Aufwandseite 
spürbar. Im Vergleich zum Budget 2022 steigert sich der Aufwand um rund 8,3%. Bei den 
Steuererträgen kalkulieren wir mit einem leicht erhöhten Ertrag für das kommende Kirchen-
jahr. Den Gesamt-Ertrag budgetierten wir rund 6,8% höher als im Budget 2022. Im Dienst-
bereich Steuern und Finanzen rechnen wir mit einer Steigerung der Erträge im Bereich von 
rund 5,0% gegenüber dem letzten Budget.

Ausblick auf die Bilanz
Die Liquidität präsentiert sich nach wie vor gut. Der ordentliche Aufwand kann aus dem 
Eigenkapital finanziert werden. Sollte sich die Ertragssituation wie budgetiert entwickeln, 
gehen wir davon aus, dass auch die bewilligte Investition für die Umgebungsgestaltung für 
das Kirchenzentrum in Kradolf vorwiegend aus dem Eigenkapital finanziert werden kann.

Spezialfinanzierung Wärmeverbund
Das Projekt Wärmeverbund wird im Jahr 2022 abgeschlossen und aktiviert. Zukünftig wird 
der entsprechende Umsatz in einem separaten Dienstbereich als Spezialfinanzierung 
geführt. Dies dient dem Zweck, dass sich der Erfolg aus dem Energiegeschäft nicht auf die 
ordentliche Erfolgsrechnung auswirkt und bei einem allfälligen Aufwandsüberschuss nicht 
auf das Steuersubstrat zurückgegriffen wird. Gemäss dem Budget für das Jahr 2023 wird 
mit einem Umsatz von CHF 67'301.00 kalkuliert, was zu einem Ertragsüberschuss von 
CHF 8'860.00 führen würde. Der entsprechende Überschuss wird zweckgebunden in der 
Spezialfinanzierung zurückgestellt.

Situationsbeurteilung und Steuerfussfestsetzung für 2023
Ein Steuerfussprozent beträgt aktuell rund CHF 47'000.00. Wir gehen davon aus, dass die 
Steuerkraft in den kommenden Jahren im aktuellen Rahmen bleibt. Die Budgetzahlen 
basieren auf einem gleichbleibenden Steuerfuss von 25%. Der vorgeschlagene Aufwand-
überschuss bewegt sich im Rahmen eines Steuerfussprozents und eine Verrechnung zu 
Lasten des Eigenkapitals liegt im vertretbaren Rahmen.

Anträge der Kirchenvorsteherschaft gemäss §12 der Gemeindeordnung
a) �Die Kirchenvorsteherschaft beantragt einen Steuerfuss von 25% für das Jahr 2023
b) �Die Kirchenvorsteherschaft beantragt, das vorliegende Budget mit einem Aufwand von 

CHF 1'553'251.00, einem Ertrag von CHF 1'507'891.00 und einem Aufwandüberschuss 
von CHF 45'360.00 zu genehmigen.

Kirchenpflegeramt und Kirchenvorsteherschaft
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Gestufter Erfolgsausweis
Budget 

2023
Budget 

2022
Rechnung 

2021
Beschreibung Aufwand Aufwand Aufwand

Betrieblicher Aufwand 1’537’971 1’384’791 1’436’547.75
30 Personalaufwand 862’590 769’390 772’415.40
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 305’180 275’660 307’843.39
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 140’600 162’730 127’200.00
35 Einlagen Fonds und Spezialfinanzierungen 11’061 2201 2’037.12
36 Transferaufwand 178’540 174810 174’855.97
37 Durchlaufende Beiträge 40’000 0 52’195.87

Betrieblicher Ertrag 1’434’989 1’306’389 1’316’067.84
40 Fiskalertrag 1’265’100 1’205’230 1’178’712.03
41 Regalien und Konzessionen 0 0 0
42 Entgelte 108’190 74’160 64’502.70
43 Verschiedene Erträge 0 0 0
45 Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen 299 299 1’318.99
46 Transferertrag 21’400 26’700 19’338.25
47 Durchlaufende Beiträge 40’000 0 52’195.87

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit −102’982 −78’402 −120’479.91

34 Finanzaufwand 10’180 10’140 12’006.40
44 Finanzertrag 67’802 65’958 69’858.98

Ergebnis aus Finanzierung 57’622 55’818 57’852.58

Operatives Ergebnis −45’360 −22’584 −62’627.33

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0

39 Interne Verrechnungen: Aufwand 5’100 2’000 2’000.00
49 Interne Verrechnungen: Ertrag 5’100 2’000 2’000.00

Ergebnis aus internen Verrechnungen 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung −45’360 −22’584 −62’627.33
Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (–)

Sulgen, 14. September 2022 Pfleger: Joël Röthlisberger

Evang. Kirchgemeinde Sulgen-Kradolf, Budget 2023
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Traktandum 4

Massnahmen im Zuge der Energiekrise

Die Kirchenvorsteherschaft plant verschiedene Massnahmen, um der Energiekrise zu 
begegnen. Sie möchte wie in Sulgen auch am Kirchenstandort Kradolf zukünftig mit 
erneuerbarer Energie heizen und fasst einen Ersatz der Ölheizung bis spätestens Winter 
2024 ins Auge. In Sulgen ist vorgesehen, zusätzlich zur bestehenden Photovoltaikanlage 
auf dem Kirchgemeindehaus auch eine solche auf dem Pfarrhaus an der Kirchstrasse 24 
zu installieren. Zudem soll ein Batteriespeicher den Betrieb der Fernwärmezentrale, die 
neben unseren Gebäuden u.a. auch die Schulhäuser in Sulgen mit Wärme versorgt, auch 
bei einem Stromausfall sicherstellen. 

Es soll aber auch Energie eingespart werden. So werden zukünftig die genutzten kirch-
lichen Räume auf maximal 17 Grad beheizt, für nicht dauernd benutzte Räume gilt eine 
Temperatur von 15 Grad. In den Kirchen beträgt die Grundtemperatur 12 Grad, wenn 
kein Gottesdienst stattfindet. Auf die Kirchenbeleuchtung soll vollständig verzichtet 
werden, die Schaukästen sind nur noch bis 20 Uhr beleuchtet.

Bevor wir diese Massnahmen umsetzen, möchten wir mit Ihnen im Gespräch die Akzep-
tanz dieser Massnahmen überprüfen. Die Kirchenvorsteherschaft ist der Meinung, dass 
die Kirche wie die anderen öffentlich-rechtlichen Körperschaften Vorbildwirkung wahr-
nehmen müssen, um der Schonung unserer Schöpfung Rechnung zu tragen. So sind wir 
gespannt auf Ihre Meinung.
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Veranstaltungskalender 2023, Evangelische Kirchgemeinde Sulgen-Kradolf

Januar
01.01.	 10.30 Uhr	 Neujahrs-Gottesdienst	 Ev. Kirche Sulgen
15.01.	 17.00 Uhr	 Jubiläums-Konzert Kirchenchor	 Ev. Kirche Sulgen
19.01.	 14.15 Uhr	 Seniorennachmittag 	 KiZe Kradolf
19.01.		  Männertreff	 KGH Sulgen
22.01.	 10.00 Uhr	 Ökum. Regionalgottesdienst	 Ev. Kirche Sulgen

Februar
10.02.	 19.00 Uhr	 Bistro-Abend	 KGH Sulgen
12.02.	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst (fit)	 KiZe Kradolf
16.02.	 14.15 Uhr	 Seniorennachmittag 	 KGH Sulgen
19.02.	 19.00 Uhr	 WortKlang-Abendgottesdienst	 Ev. Kirche Sulgen
25.02.	 10.00 Uhr	 Ökum. Chinderchile	 Kath. Kirche Sulgen
25.02.	 16.00 Uhr	 Tauferinnerungsgottesdienst	 Ev. Kirche Sulgen
26.02.	 10.00 Uhr	 Brot für alle / Fastenopfergottesdienst	 Kath. Kirche Sulgen

März
03.03.	 19.30 Uhr	 Weltgebetstagsgottesdienst, ökum. Feier	 Kath. Kirche Sulgen
04.03.		  Kindergottesdienstprojekttag	 KGH Sulgen
09.03.	 19.30 Uhr	 Männertreff	 KGH Sulgen
10.03.	 19.00 Uhr	 Bistro-Abend	 KGH Sulgen
16.03.	 14.15 Uhr	 Seniorennachmittag 	 KiZe Kradolf
18.03.		  Jugendgottesdienstprojekttag		
18.03.		  Rosenaktion, Konfirmanden		
19.03.	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit den 4.-Klässlern	 KiZe Kradolf

April
03.–05.04.	 12.00 Uhr	 Fastensuppe	 KGH Sulgen
06.04.	 19.00 Uhr	 Gottesdienst am Gründonnerstag, Mitwirkung Kirchenchor	 Ev. Kirche Sulgen
07.04.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Karfreitag)	 KiZe Kradolf
07.04.		  Ökum. Kreuzweg 		
09.04.	 06.00 Uhr	 Osternacht	 Ev. Kirche Sulgen
09.04.	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst (fit)	 KiZe Kradolf
20.04.	 14.15 Uhr	 Seniorennachmittag 	 KGH Sulgen
22.04.	 10.00 Uhr	 Ökum. Chinderchile	 Ev. Kirche Sulgen
22.04.		  Jugendgottesdienst-Projekt (Ausflug)		
26.04.	 20.00 Uhr	 Kirchgemeindeversammlung	 KGH Sulgen
30.04.	 10.00 Uhr	 ökum. Gottesdienst an der GEWEA	 Auholz Sulgen

Mai
07.05.	 09.30 Uhr	 Familiengottesdienst (fit) mit Kiwi-Brunch	 KiZe Kradolf
12.05.	 19.00 Uhr	 Bistro-Abend	 KGH Sulgen
18.05.	 09.30 Uhr	 Konfirmation (Auffahrt)	 Ev. Kirche Sulgen
28.05.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfingsten)	 Ev. Kirche Sulgen

Juni
02.06.		  Lange Nacht der Kirchen	 Ev. Kirche Sulgen
17.06.		  Kindergottesdienstprojekt	 KiZe Kradolf
17.06.	 10.00 Uhr	 Ökum. Chinderchile 	 Ev. Kirche Bürglen
18.06.	 19.00 Uhr	 WortKlang-Abendgottesdienst	 Ev. Kirche Sulgen
24.06.		  Chortreffen (150 Jahre Kirchenchor)	 Ev. Kirche Sulgen
29.06.		  Männertreff	 KGH Sulgen

Juli
09.07.	 10.00 Uhr	 Ferienanfangsgottesdienst, Mitwirkung Kirchenchor	 KiZe Kradolf	

August
13.08.	 10.00 Uhr	 Ökum. Schulanfangs-Gottesdienst	 Kath. Kirche Sulgen
27.08.		  Openair-Gottesdienst	
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September
01.09.	 19.00 Uhr	 Bistro-Abend	 KGH Sulgen
03.09.	 19.00 Uhr	 WortKlang-Abendgottesdienst	 Ev. Kirche Sulgen 
16.09.	 10.00 Uhr	 Ökum. Chinderchile	 Kath. Kirche Bürglen
16.09.		  Jugendgottesdienstprojekt	 KiZe Kradolf
16.09.		  150-Jahr-Jubiläum Gemeinnütziger Frauenverein	 Ev. Kirche Sulgen 
17.09.	 10.00 Uhr	 Ökum. Gottesdienst zum Bettag mit Kirchenchor 	 Kath. Kirche Sulgen
24.09.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung	 KiZe Kradolf
30.09.		  Kindergottesdienstprojekttag	 KiZe Kradolf

Oktober
01.10.	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst zum Erntedank	 KiZe Kradolf
08.10.	 10.00 Uhr	 Ökum. Familiengottesdienst zum Beginn 	 KiZe Kradolf 
		  der Kinderprojektwoche	
08.–12.10.		  Ökum. Kinderprojektwoche	 KiZe Kradolf
26.10.	 14.15 Uhr	 Seniorennachmittag	 KiZe Kradolf
28. & 29.10.		  Bazar (Gemeinnütziger Frauenverein)	 KGH Sulgen

November 
03.11.	 19.00 Uhr	 Bistro-Abend	 KGH Sulgen
05.11.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zum Reformationssonntag,  
		  Mitwirkung Kirchenchor	 KiZe Kradolf
11.11.	 10.00 Uhr	 Jugendgottesdienstprojekt für die Mittelstufe	 KiZe Kradolf
11.11.	 11.30–13.30 Uhr	 Ökum. Spaghettizmittag	 KiZe Kradolf
14.–17.11.	 14–17 Uhr	 Kerzenziehen (Gemeinnütziger Frauenverein)	 KiZe Kradolf
16.11.	 14.15 Uhr	 Seniorennachmittag	 KGH Sulgen
19.11.	 10.00 Uhr	 Laiengottesdienst	 KiZe Kradolf
19.11.	 11.15 Uhr	 Budgetversammlung	 KiZe Kradolf
19.11.	 19.00 Uhr	 WortKlang-Abendgottesdienst	 Ev. Kirche Sulgen  
26.11.	 09.30 Uhr	 Ewigkeitssonntag,  Besinnung auf dem Friedhof	 Sulgen und Kradolf
26.11.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst Ewigkeitssonntag 	 Ev. Kirche Sulgen  
			   und KiZe Kradolf
21.–23.11.		  Aktion Weihnachtspäckli	 KGH Sulgen

Dezember
03.12.	 17.00 Uhr	 Kirchenkonzert MG Sulgen	 Ev. Kirche Sulgen
09.12.	 10.00 Uhr	 Ökum. Chinderchile	 KiZe Kradolf
16.12.	 14.15 Uhr	 Seniorennachmittag 	 KiZe Kradolf
16.12.		  Kindergottesdienstprojekttag (Vorbereitung Krippenspiel)	 KGH Sulgen
17.12.	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit Krippenspiel	 Ev. Kirche Sulgen
24.12.	 17.00 Uhr	 Familiengottesdienst (fit)	 KiZe Kradolf
24.12.	 22.00 Uhr	 Christnachtfeier	 Ev. Kirche Sulgen
25.12.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Mitwirkung Kirchenchor	 KiZe Kradolf
31.12.	 17.00 Uhr	 Abendgottesdienst zum Silvester	 Ev. Kirche Sulgen

Vorschau 2024
24.04.	 20.00 Uhr	 Kirchgemeindeversammlung	 KiZe Kradolf
17.11.	 11.15 Uhr	 Budgetversammlung	 Ev. Kirche Sulgen

Weitere regelmässige Veranstaltungen wie reguläre Gottesdienste, ökum. Jugendchor, Kirchenchor, Andachten etc. 
sind hier nicht aufgeführt. Bitte entnehmen Sie diese dem Kirchenboten, der Tagespresse oder beachten Sie unsere 
Homepage: www.evang-sulgen.ch



Dieser Abschnitt gilt als 

Stimmrechtsausweis
für die Kirchgemeindeversammlung
vom Sonntag, 13. November 2022,
in der evang. Kirche Sulgen

Dieser Abschnitt gilt als 

Stimmrechtsausweis
für die Kirchgemeindeversammlung
vom Sonntag, 13. November 2022,
in der evang. Kirche Sulgen



Sa
tz

 u
nd

 D
ru

ck
: m

ed
ie

nw
er

ks
ta

tt 
ag

, S
ul

ge
n

P. P.
8583 Sulgen

Titelbild: Openair-Gottesdienst
Foto: Ursula Lichtensteiger
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